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Fachsymposium zur nachhaltigen Gesunderhaltung unserer Rassetauben

1981 lud der Nürnberger Taubenclub zum Rassetauben-Forum und über 1.300 Teilnehmer kamen am 29. August 
nach Nürnberg. Fast auf den Tag genau vor 30 Jahren, vom 3. bis 4. Juni 1988, hielt der VDT sein erstes Meeting 
in Unterwössen ab. Die Rassetaubenhaltung veränderte sich und immer mehr Zuchtfreunde berichteten 
damals von gesundheitlichen Problemen bei ihren Tauben. 

Mit den beiden Veranstaltungen versuchten die Visionäre Karlheinz Sollfrank und Erich Müller (†) 
die Züchterschaft zu informieren unter anderem über ebendiese Probleme zu diskutieren und nach 
Lösungen zu suchen.

Und jetzt – nach 30 Jahren? Haben wir vielleicht die Gesetze der Natur noch nicht richtig verstanden? 

In der Übergangsphase von der passiven zur eigenen Immunität entsteht eine Immunitätslücke, 
die alle Jungtiere vor große Herausforderungen stellt, so auch unsere Jungtauben. Oft kommt es 
zu Verlusten.

Hierüber wollen wir informieren und mit Ihnen diskutieren:

» Wie funktioniert das Immunsystem unserer Tauben
Dipl. Vet. Ing. Lutz Wudtke, 1993 – 1998 Vertriebsleiter Bereich Biotech, seit 1999 gesamt-wissenschaftliche 
Projektleitung eines Entwicklungslabors für professionelle Produkte mit rein natürlichen Wirkstoffen für Ackerbau, 
Nutztierhaltung, Rassezucht und Gartenbau.

» Der Verdauungsapparat unserer Tauben
Dr. Susanne Thiel, Tierärztin, Leiterin des Arbeitsbereichs Wirtschaftsgefl ügel, Zier- und Rassegefl ügel (einschließlich Tauben) 
sowie Laufvögel an der Ludwig-Maximilians-Universität München. Frau Dr. Thiel, in Sachsen geboren, beschäftigt sich selbst 
aktiv mit der Gefl ügelzucht, unter anderem mit Coburger Lerchen.

» Einfl uss von Wohlbefi nden, Haltung und Beschäftigung auf das Immunsystem 
Helmut Kern, Obertierpfl eger im Tierpark Hellabrunn, München. Eine der Hauptaufgaben von Herrn Kern ist es, 
die ihm anvertrauten Tiere bestmöglich zu betreuen. Er wird an einigen Beispielen belegen, wie die Rassegefl ügelzucht 
von den neuen Erkenntnissen bei der Zoo-Haltung von Tieren profi tieren kann.

» Tierärztliche Begleitmaßnahmen der Jungtaubenaufzucht
Maik Löffl er, Tierarzt mit Spezielgebiet Vögel. Maik Löffl er ist selbst erfolgreicher Rassetaubenzüchter verschiedener Rassen. 

Im Anschluss an die Vorträge werden wir mit den Referenten und Prof. Markus Freick, 
Martin Gangkofner, Andreas Gehrmann, Dr. Hans Schingen und weiteren diskutieren.

Gerne wäre auch Dr. René Becker mit in der Runde gewesen. Dr. Becker ist aktiver Brieftaubenzüchter 
und Tierarzt. Er sucht nach Lösungen für unsere Probleme speziell mit Jungtauben und vermisst die 

strenge Selektion auf Vitalität, die seine Lehrmeister ihm in der Jungend ans Herz gelegt haben. 
Leider kann Dr. Becker aus terminlichen Gründen nicht teilnehmen.

Tiere senden Signale! – Das Auge des „Herren“ ist gefordert!
Bei einem Seminar für erfolgreiche Nutztierhalter gab uns der Referent aus Holland 

mit auf den Weg: „Den höchsten Stundenlohn erzielt ihr, wenn ihr mit den Händen 
in den Hosentaschen eure Bestände beobachtet!“
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